
 
 

 

 

 

 

Dr. Reinhold Mitterlehner 

Bundeparteiobmann der ÖVP 

reinhold.mitterlehner@oevp.at 

Wien, 5. April 2017 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Mitterlehner, 

Als Dachverbände der entwicklungspolitischen und humanitären Organisationen Österreichs 

sind wir sehr besorgt über die Wortwahl und Aussagen von PolitikerInnen der ÖVP im Zu-

sammenhang mit NGOs und der Zivilgesellschaft. So schließt die von der ÖVP Bundespar-

teileitung am 27.03.2017 ausgesendete ots der EU-Abgeordneten Claudia Schmidt, die von 

„intransparenten NGO-Finanzen“ und „Verschleierungstechniken der NGOs“ spricht, an die 

provokanten Aussagen des amtierenden ÖVP-Außenministers Sebastian Kurz am 

24.03.2017 an, der von „NGO-Wahnsinn“  und von „vielen NGOs, die Partner der Schlepper 

sind“ spricht.  

 

Diese Stimmungsmache, die mit undifferenzierten Verallgemeinerungen und pauschalen 

Angriffen gegen NGOs und die Zivilgesellschaft betrieben wird, verwundert uns. Zumal die 

ÖVP das Ehrenamt (siehe auch Dreijahresprogramm der Österreichischen Entwicklungspoli-

tik 2017-2019) und christlich-soziale Werte, die oft Grundlage zivilgesellschaftlichen Enga-

gements sind, immer hoch gehalten hat. Das politische Framing (NGO = schädlich, störend) 

ist unseres Erachtens nicht nur extrem gefährlich (Spaltung der Gesellschaft, Schuldzuwei-

sung an Teile der Gesellschaft, Abwertung ehrenamtlicher Tätigkeiten) sondern auch unan-

gebracht, da es die Anstrengungen und vielfältigen Aktivitäten von NGOs und der Zivilgesell-

schaft (die immer wieder staatliche Aufgaben kompensieren) herabwürdigt bzw. desavouiert. 

Es wird dem großen Beitrag den NGOs und die Zivilgesellschaft zum Funktionieren von 

Staat und Gesellschaft leisten, nicht gerecht.  

 

Auch die wirtschaftliche Bedeutung des sogenannten dritten Sektors zu dem auch entwick-

lungspolitische und humanitäre Organisationen gehören ist beachtlich. Der dritte Sektor 

schafft 230.000 Arbeitsplätze in Österreich und trägt fast doppelt so viel zur Wertschöpfung 

bei wie der Sektor der Energieversorgung (siehe Studie von Univ. Prof. MMag. Dr. Gottfried 

Haber: Österreichs Gemeinnützigkeit in Zahlen).  
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Gerne würden wir verstehen, wieso es zu solchen diffamierenden Angriffen auf NGOs 

kommt und in einem Gespräch mögliche Missverständnisse ausräumen. Uns geht es darum, 

gemeinsam die Humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit sowie die Umsetzung 

der von der UNO und auch Österreich 2015 beschlossenen Sustainable Developments 

Goals, die ein menschenwürdiges Leben für alle zum Ziel haben, voranzutreiben. Ein Auf-

spalten verschiedener Stakeholder scheint uns angesichts der Herausforderungen, vor de-

nen wir als Gesellschaft stehen, nicht zielführend. Wir stehen als Partner, auch im Sinn des 

Ziel 17 der Sustainable Development Goals (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele) für 

eine konstruktive, wertschätzende Kooperation zur Verfügung.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

  
Mag. Annelies Vilim Ing. Heinz Hödl 

Geschäftsführerin  Geschäftsführer 

AG Globale Verantwortung KOO  

 

Kopie an: Bundesminister Sebastian Kurz, MEP Claudia Schmidt 


